Zertifikat fiir die Fa. Nordlind Medien

in der Atmosphdare gibt, ist es egal, wo
CO, verursacht und wo es eingespart
wird. Wichtig ist ausschlieBlich die
Gesamtmenge. Wenn eine Drucksache
bei Stieber einen gewissen ,Betrag X”
verursacht, kann man diesen Betrag
rechnerisch auf ,Null setzen”, indem
z.B. in einem Dorf in Indien anstelle
eines Dieselgenerators eine Biogasan-
lage fir Strom sorgt, in der der entspre-
chende ,Betrag X" wieder eingespart
wird. All diese Projekte durchlaufen ein
strenges Zulassungsverfahren, bei dem
neben der Wirksamkeit z.B. auch die
Zusatzlichkeit geprift wird. Grundvor-
aussetzung ist, dass das Projekt ohne
Finanzierungshilfe durch Emissionshan-

del-Mechanismen nicht zustande gekom-
men wdre.

erferderty Um den Ausstof3 an CO, pro

Drucksache Uberhaupt ermitteln zu kén-
nen, miUssen umfangreiche Daten erho-
ben werden, anhand derer unser Ko-
operationspartner ClimatePartner dann
eine entsprechende Studie plus ein
Computerprogramm erstellt, mit dem wir
dann fir jeden Auftrag den genauen
CO,-Aussto3 pro Druckauftrag berech-
nen kdnnen.

Fur die oben erwdhnten Daten mussten
Verbrauchswerte aller Maschinen und
stromverbrauchenden Gerate ermittelt
werden, Heizung und Klimaanlagen-
Einsatz wurden abgefragt und auch
die durchschnittliche Fahrtstrecke der
Mitarbeiter flieft in das Konzept mit
ein. Uber den CO,-Ausstof} bei der
Papierproduktion verfigt ClimatePartner
zum Glick schon Gber ausreichende
Informationen. Insgesamt ergibt sich so
definitiv der gesamte CO,-AusstoB,
begonnen vom Wald, in dem das Holz
fir die Papiergewinnung gefallt wird,
bis zur Auslieferung zum Kunden.

Ubrigens: Klimaschutz muss nicht tever
sein. Als Faustregel gilt: Der finanzielle
Aufwand pro Drucksache betragt ca.

1-2% der Auftragskosten. Stieber geht
hier mit gutem Beispiel voran und pro-

duziert samiliche eigenen Druckproduk-
te, z.B. diesen Fadenzdhler, klima-
neutral.

Hierzu Geschaftsfihrer Herbert Bier:
,Die Umwelt lag mir personlich schon
immer am Herzen, deshalb haben wir
in den letzten zwei Jahren Umwelt- und
Klimathemen verstarkt in unsere
Geschdaftsprozesse integriert. Ausschlag-
gebend hierfir waren eigentlich drei
Grinde: Erstens halte ich Umweltenga-
gement personlich fir dringend gebo-
ten, hierzu genigt ein Blick in die
Presse. Und zweitens halte ich es nicht
fir verwerflich, wenn wir dieses Enga-
gement nutzen, um uns mit einem positi-
ven Image am Markt zu positionieren.
Und drittens kdnnen wir auch unseren
Kunden anbieten, sowohl etwas fir den
Klimaschutz selbst zu tun als auch lhnen
die Méglichkeit geben, Ihr Klima-
schutzimage aufzubessern — indem wir
z.B. ihre Drucksachen als , klimaneutral
gedruckt” mit dem entsprechendem
Logo kennzeichnen.

Bei Interesse am , klimaneutral”-
Drucken fragen Sie lhren
Kundenbetreuer bei Stieber.

Mehr zum Thema und zu den
einzelnen Projekten erfahren Sie
bei www.climatepartner.de. =
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Windenergie in VaniVilasSagar, Chitradurga Bezirk, Karnataka in Indien.



Lektorat
Korrekturen Fadenzähler
Dieses Druckvorlage enthält Korrekturen!
Druckfreigabe, wenn diese eingearbeitet sind.

Lektorat
Korrekturen Fadenzähler

Lektorat
Korrekturen Fadenzähler
Obwohl dieses Verfahren einfach wirkt, erfordert klimaneutrales Drucken umfangreiche betriebliche Vorbereitungen.

Lektorat
Korrekturen Fadenzähler
Durchschuss f. Absatzende einfügen!

Lektorat
Korrekturen Fadenzähler
Abbildung enthält (noch) Grob-Daten.
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